
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kurzfassung des Nachhaltigkeitskonzepts 
 

Als Arztpraxis tragen wir Verantwortung – gegenüber unseren Patientinnen und Patienten 

ebenso wie gegenüber Umwelt und Gesellschaft. Nachhaltigkeit ist daher ein fester 

Bestandteil unseres Handelns. 

 

Hitzeschutzmaßnahmen: 

• Besonders gefährdete Patientengruppen werden identifiziert und entsprechend beraten 

und betreut. 

• Unser Team erhält ausreichend Pausen; die Fensterscheiben sind mit Hitzeschutzfolie 

versehen, das Raumklima wird über ein geeignetes Lüftungskonzept und Ventilatoren 

reguliert. 

• Ein Hitzeschutzplan und eine Checkliste Hitzeschutz wurden für die Praxis entwickelt und 

kontinuierlich umgesetzt 

• Alle werden dazu angehalten, an heißen Tagen ausreichend Flüssigkeit zu sich zu nehmen. 

 

Energie- und Stromsparmaßnahmen: 

• Bei der Erneuerung von Leuchtmitteln setzen wir auf LED-Technik. 

• Nicht genutzte Computer und Monitore werden abgeschaltet. 

• Beleuchtung wird in ungenutzten Räumen oder bei ausreichendem Tageslicht 

ausgeschaltet. 

• Wir beziehen ausschließlich Strom aus erneuerbaren Energiequellen. 

• Der Energieverbrauch wird jährlich dokumentiert und ausgewertet. 

• Heizungen werden nur bei geschlossenen Fenstern genutzt. Ein sinnvolles Lüftungskonzept 

wird befolgt.  

 

Nachhaltige Mobilität: 

• Wir ermutigen unsere Patientinnen und Patienten, möglichst zu Fuß, mit dem Fahrrad oder 

dem öffentlichen Nahverkehr anzureisen. 

• Unsere Praxisfahrzeuge sind Fahrräder und sparsame Kleinwagen. Für Hausbesuche wird 

ein Praxis-E-Bike bereitgestellt.  

 

Abfallmanagement: 

• Abfallvermeidung hat oberste Priorität – im Einklang mit den Anforderungen an Hygiene 

und Sicherheit. 

• Abfälle werden konsequent getrennt; hierfür stehen in allen Räumen geeignete 

Sammelbehälter zur Verfügung. 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verantwortungsvolle Pharmakotherapie: 

• Der Einsatz von Medikamenten erfolgt verantwortungsvoll – insbesondere wird auf den 

Verzicht unnötiger Antibiotikatherapien bei viralen Infektionen geachtet. 

• Medikamentenpläne werden regelmäßig überprüft und aktualisiert. 

• Nur im Plan vermerkte Medikamente werden nach Verbrauch automatisch 

weiterverordnet. Fremdverordnungen sind als solche gekennzeichnet und werden nicht 

übernommen. 

• Wenn möglich, erfolgt eine Umstellung auf umweltfreundlichere Darreichungsformen (z. B. 

von Dosieraerosolen auf Pulverinhalatoren). 

 

Arbeitsbedingungen: 

• Regelmäßige Teamsitzungen fördern Austausch und Zusammenarbeit. 

• Gemeinsame Veranstaltungen wie Fortbildungstage oder die Weihnachtsfeier stärken den 

Teamgeist. 

• Mitarbeitende sind aktiv in die Praxisorganisation eingebunden. 

• Die Praxisleitung steht jederzeit für Gespräche zur Verfügung. 

• wir begegnen unseren Patientinnen und Patienten stets respektvoll und wertschätzend und 

erwarten diesen Umgang auch unserem gesamten Team gegenüber. 

 


